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Zn neuen Jahrl
Ich komm' ein wenig früh zu meinen Gästen,

Denn früh aufsteh'n ist das Prinzip der Zeit,
Wo selbst im Volk die Wägsten und die Besten

Noch immer glauben, es sei Schlafenszeit.

D'rum ist es gut, bei Zeiten schon zu wecken

Und mit den Hähnen schon vor Tag zu kräh'n,
Damit sich endlich auch beginn' zu recken

Der liebe, gute, brave Souverain.

Wacht auf! Er rüstet schon sich zu der Eeise,

Ein strenger Herr gab seine Demission,

Er kam mit vielem Lärm und räumt ganz leise

Jetzt, altersschwach, selbst den Despotenthron.
Weint keine Thräne, dass er zieht von dännen,

Doch gebt ihm einen wohlverdienten Tritt;
Und was gelitten Ihr von dem Tyrannen
An Schmerz und Unbill, gebt ihm Alles mit.

Zwar kann zum neuen Jahr' ich gratuliren
Euch nicht, weil Misstrau'n mir es nicht erlaubt;
Doch muss den Muth man desshalb nicht verlieren,
Es kann ja besser sein auch, als man glaubt.
Doch wünschen kann ich Euch mit vollen Backen,

Was Euch nur immer lieb und angenehm
Müsst Ihr doch Eure Nüsse selber knacken,

Dass, wer sie essen wird, es hab' bequem.

So wünsch' ich Euch zuerst denn Glück und Segen,
Und dass Ihr haben mög't, was Ihr gebraucht;
Nur sorgt, dass Ihr Euch auf den Lebenswegen
Im Uebermass den Magen nicht verstaucht.
Ich wünsche Jedem eine volle Flasche

Von 1879er Wein;
Und eine Bundesbank in jede Tasche

Mit Monopol und Münzen, gross und klein.

Auch wünsch' ich, dass von unsern wackern Rathen

Im neuen Jahr' gescheh' noch manche That,
Und dass insonderheit auch die Diäten
Gesund verzehr' der hohe Ständerath.
Sonst geht noch in die Brüche ganz gewisslich
Der sozialen Ordnung sich'rer Schritt;
Im Reden wahr, im Handeln kompromisslich,
Bezahlt wird Alles durch das Defizit.

So wird's Euch Allen wohlergeh'n auf Erden,
Wenn man auch noch nicht wissen kann, warum?

Auch muss es irgendwie doch schliesslich werden,

Und jedes Jahr geht endlich auch herum.

D'rum können froh wir in die Zukunft schauen;

Und wess' Register weis't ein grosses Loch,

Mag sich dem »Nebelspalter« anvertrauen,
Denn das, was purzeln soll, das purzelt doch!

Nebelspalter.
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là komm' à vöMK trnd ?u meinen lZästsu,

Den» krüd autsted'u ist à Rràiv äsr êlsit,
^tVo selbst im Voll! àie ^ä^stöll unà àie Lösten

^ootr immer Zlauben, es sei Lodlaksnszisit.

D'rum ist es Zut, ksi leiten sodon ?u vsoken

Ilnà mit à Halmen sodon vor 2U krad'll,
Damit sied ellàliod auod be-Ziim' ?u recken

Der lieds, ssute, brave Souverain.

^Vaodt auk! Lr rüstet sodon siok ?u àsr Reise,

Diu strsllsssr Herr Aab seine Demission,

Lr kam mit vielem iLrm nnà räumt Zanzi teiss

^àt, altsrssodvaod, setdst àsll Desvoteutdron.

^Veint keine I°drâns, àass er üiedt von ànnen,
Dood Aödt idm einen vodlvsràiônten Iritt;
Ilnà vas Aelittöll Idr von àsm Ivrallnsn

à Lodmer? unà Dnbill, Aöbt idm â.1lss mit.

2var kann leum neuen ^adr' iod Aratuliron
Luod vient, veil Nisstrau'n wir es m'ont erlaubt;
Dood muss àen Nutd man àessdalb niodt verlieren,
Ls kann ja desssr ssin auod, als man glaubt.
Dood vünsoden kann ied Luod mit volle» Lacke»,

^as Luod nur immer lied unà anAkvedm
Älüsst Idr àood Lure Msse selber knacken,

Dass, ver sie essen mrà, es dab' berjuem.

8o vüllsod' iod Luod /uorst àsim «Zlüok unà Lsxen,
Uuà àass Idr kabsn möss't, vas Idr Asbrauodt;
r^ur sor^t, àass Idr làod auk àsn l^sbellsivöAöll
Im Dedermass àell UaiFSll niodt vsrstauodt.
Iod vüusode ^sàsm sine volle Llasode

Voll 187Äer "vVsin;
Unà eins Lullàesbank ill i,sàe lasode

Nit Mllovol uuà Künzell, Aross uuà klein.

^.uod wüvsod' iod, àass voll ullssrll vackerrr kätdsll
Im lleusu ^adr' Zesodsd' vood maneds ?dat,
Ilnà àass iitsonàerdeit auod àis Diäten
(Zesunà vsrxsdr' àer dods Ltânàsratd.
Lonst xedt llood in àis Lrüods Zans Zevissliod
Der sozialen OrànA siod'rer Lodritt;
Im Reàen vadr, im lZallàolll kompromissliod,
LkWdlt virà ^Uss àurod àas DsüÄt.

8o virà's Luod ^llsu v/odlerZà'll auk Lràen,
'Wenn man auod nood viodt wissso kann, varum?

àod muss os irAenàvis àood sodliessliod veràsn,
Dllà jsàss àdr Kedt sllàliod auod derum.

D'rum könllsn krod wir in àie 2ukunkt sodausu;

Ilnà vsss' RsZistsr veis't sin grosses lâd,
siod àsm »Xebslsvaltsr« anvertrauso,

Dsnn àas, vas purxsln soli, àas vur^elt àood!
kiedsispaltsn.
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